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Vorwort 
 
Die Epitaphien in Probsthain sind ein wichtiges Zeugnis zur Geschichte. 
Es ist erfreulich, dass die Epitaphien die Jahrhunderte und die Zeit nach 
1945 gut überstanden haben.  
Heute finden wir diese in der Kirche, an der Westseite der Kirche und an 
der Friedhofmauer. Einige Epitaphien wurden infolge von Renovierun-
gen von der Kirchenaußenwand an die Friedhofsmauer versetzt. Es ist 
sehr erfreulich, dass man sich des historischen und kulturellen Wertes 
dieser Epitaphien besonnen hat und diese durch Reinigung in einen 
würdigen Zustand gebracht hat. Im Rahmen der Sanierung wurde auch 
die Gruftkapelle der Familie von Redern renoviert. Die Familie von Re-
dern deren Ursprung in Friedland im böhmischen Isergebirge ist gehörte 
seit der Mitte des 15. Jahrhunderts Probsthain. Laut dem Jubelbüchlein 
von 1850 war im Jahre 1730 in der Kirche noch ein Leichenstein des 
„Martinus de Redern“ aus dem Jahre 1487 vorhanden. 
Als Grenzkirche war Probsthain für die bedrängten Protestanten eine 
Zufluchtskirche. Die Evangelischen aus dem Hirschberger Weichbild 
hielten sich seit der Gegenreformation in Schlesien ab 1654 nahezu 100 
Jahre nach Probsthain zur ev. Kirche und ließen dort ihre Kinder taufen 
oder Trauungen durchführen. Der Bau der Gnadenkirche in Hirschberg 
und der Bau der Bethäuser in den einzelnen Orten ab 1740 ließ die Kirch-
fahrt nach Probsthain enden. 
Es ist sehr erfreulich, dass eine zweisprachige Schautafel (polnisch u. 
deutsch) am Pfarrhaus Auskunft über die Historie gibt. 
Auf den Epitaphien sind in erster Linie die Pastoren und deren Fami-
lienmitglieder verzeichnet. Diese Schrift ist eine Sammlung der Texte auf 
diesen Epitaphien und der Lebensläufe der Seelsorger. 
Möge diese Dokumentation dazu beitragen, dass man sich des histori-
schen und kulturellen Wertes der alten Leichensteine bewusst ist und 
diese auch weiterhin zu pflegen und in einen guten Zustand zu halten. 
 
im März 2012    
  Ullrich Junker
  Mörikestr.16  

           D 88285  Bodnegg 
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ACH  GOTT  WIE  WEIT 

Dieser Ausspruch ziert die Gedenkmünze mit den Darstellungen der Grenz-
kirchen in Nieder-Wiesa, Harpersdorf und Probsthain und den zu diesen Grenz-
kirchen ziehenden Evangelischen aus dem Hirschberger Weichbild 

 
Folgende Orte aus dem Hirschberger Weichbild und weitere Orte sind im 

Jubelbüchlein aufgeführt: 
Altenberg, Arnsberg,1 Arnsdorf,2 Baberhäuser, Berbisdorf, Berndorf, Ber-

thelsdorf, Boberstein, Bolkenhayn, Braunau, Bronsdorf, Brückenberg, Buch-
wald,3 Buschvorwerk, Deutmannsdorf, Dippelsdorf, Drehaus,4 Eichberg, Erd-
mannsdorf,5 Falkenhayn, Alt-Fischbach und Neu Flachenseiffen, Gansberg, 
Georgendorf, Giersdorf, Gießhübel, Glausnitz, Gotschdorf,6 Grunau, Hartau, 
Tief-Hartmannsdorf,7 Haselbach, Hayn,8 Helmsbach,9 Herischdorf, Hermsdorf, 
Herrmannswaldau, Hindorf, Hirschberg – die Sechsstätte, die Vorstadt, die 
Wallstadt, auf dem Sande, die Spitalgüter –, Hohndorf, Johannisthal,10 Johns-
dorf,11 Kaiserswaldau, Kaltenstein, Kaltenvorwerk, Kammerswaldau,12 Karls-
thal, Kauffung; Ketschdorf, Kleppelsdorf,13 Konradswaldau, Krommenau, 
Krummhübel, Kunnersdorf,14 Stein-Kunzendorf , Kupferberg, Kuttenberg, Lähn, 
Lähnhaus, Langenau, Lauerbach, Ober- u. Mittel-Leipe, Hohen-Liebenthal,15 
Lomnitz, Löwenberg, Ludwigsdorf,16 Maiwaldau,17 Matzdorf, Mauer, Merzdorf, 
Merzdorf, Michelsdorf, Klein-Mochau, Mochau,18 Vorder- und Hinter-Neudorf, 
Neukirch, Neumühl, Langen-Neunhof, Nimmersatt, Petersgrund, Pfaffengrund, 
Plagwitz, Pombsen, Querseiffen,19 Quirl, Ratschin,20 Reichwaldau, Riemdorf, 

                                                            
1   Ernsberg 
2   mit Dittrich und Juliansdorf 
3   Buchelt 
4   Dreyhaus 
5    Erdtendorf 
6    Gotzschdorf 
7    Hartzdorf 
8    aus dem Haynen 
9    Lange Helmsbach, Hennigsbach 
10   Johannisbach 
11  Johannisbach, Hanßbach 
12  Kämmerßwalde 
13  Klöppersdorf 
14  Konnerßdorf 
15  Lietel 
16  Lußdorf 
17  Mehwalde 
18  Muche 
19  Queckseiffen 
20  Ratschenau 
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Rodeland, Rohrlach,21 Bober-Röhrsdorf,22 Wüste-Röhrsdorf,23 Rosenau, Ro-
thenzechen, Röversdorf,24 Rudelstadt,25 Saalberg, Schellenberg,26 Schiefer, 
Schildau, Schmiedeberg, Schönau, Alt-Schönau – mit den Heidenhäusern, 
Schönhausen,27 Schönwaldau, Schreibendorf, Schwarzbach, Seidorf,28 Seiffers-
dorf, Seitendorf, Siebeneichen, Södrich, Steinberg, Steinseiffen, Stonsdorf, 
Straupitz, Süßenbach, Taschenhof, Tschischdorf, Ueberschaar, Bober-
Ullersdorf,29 Voigtsdorf, Waltersdorf,30 Warmbrunn,31 Wiesenthal, Willenberg,32 
Wünschendorf, Würgsdorf, Willendorf.  

 

 

                                                            
21  Ruberlach 
22  Rubersdorf 
23  „unterm Kupfferberge“ 
24  Refersdorf 
25  Rudelsdorf 
26  Schelmberg 
27  Schandhausen 
28  Seudorf, Säudorf 
29  Ullrichsdorf 
30  „ob dem Kupfferberge“ 
31  Warmbad 
32  Wüllenberg, wilde Berg 
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Gedenkmünze 

ACH GOTT WIE WEIT 

Nieder-Wiesa      Harpersdorf       
Probsthain 
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Ältester Pastoren - Katalog von 1723 der Kirche zu Probsthain 
der Leichenpredigt für Pastor Balthasar Reimann beigegeben, 
gehalten von dem Goldberger Pastor Christian Selbstherr.  
(vorhanden in der Universitätsbibliothek zu Breslau) 
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Geschichte der Geistlichen in Probsthain 
 

Die Kirche war geweiht der St. Margaretha und hat viel Wallfahrer 
angezogen, jedoch im 15. Jahrh. nicht mehr. Grund der Wallfahrten 
ist nicht ersichtlich. Wahrscheinlich sind auch die Reliquien beim 
großen Brand der Kirche 1486 verloren gegangen 
 
Von alten katholischen Geistlichen vor der Reformation sind nur 
vier bekannt: 

1.) Nikolaus Schepez, (von Schebiz) von 1461 – 1476, starb. 
2.) Lorenz Weiroch, (von Weirach), vom 13. Sept. 1476 – 1511. 
3.) von 1500 - 1506 Paul Scholz, der da nach Kaiserswaldau geht u. dort 

          1523 stirbt.  
4.) von 1506 - 1546 Alexius. 

 
 

Zeitraum von 1550 - 1653 und bis 1745 und danach bis 1845. 
 

Als erster evangelischer Pfarrer wird angegeben: 
 
1.) M e l c h i o r  L i e b a l d  von 1550 – 14. Apr. 1565, war von 1544 - 

1550 Diakonus in Bunzlau. Am Sonntage Reminiscere hielt er seine 
erste Predigt, wurde dann bald in sein Amt eingeführt. Er soll schon 
Kirchenbücher geführt haben, sodass nach Hensels Angaben in 
Probsthain die ältesten Kirchen-Bücher im Kirchenkreis Goldberg-
Haynau zu finden waren. Am 14. April 1565 am Abend Palmarum 
8 Uhr selig entschlafen, nachdem er in selber Stunde im Amt vorm 
Altar schwach geworden. Der Kirchschreiber Dietrich hat ihn ge-
fragt, ob er auf den Herrn Christum und auf sein Wort, so er hier 
gepredigt, sterben wolle, worauf er mir geantwortet hat: Ja! 

 
2.) M e l c h i o r  W e i s m a n n ,  junior von Goldberg, vom 15. Nov. 

1565 – 9. Nov. 1571. Auch ein treuer und frommer Diener des Wor-
tes Gottes. Er ging Martii 1571 nach Berbisdorf, wo er nach Remi-
niscere 1572 starb. 

 
3.) G e o r g i u s  P e z o l d ,  Senior aus Goldberg von 1571 - 1578. War 

vorher Pastor in Schönwaldau. Er nahm an den Religions-
Gesprächen des Mathias Flacius Illyricus in Lähnhaus und Lange-
nau am 7. u. 12. Mai 1574 teil. Außer ihm waren zugegen: Sebastian 
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von Zedlitz (Schüler des Flacius), Tillesius (Inspektor in Hirsch-
berg), Colerus (Pastor in Neukirch), Peter Gromann (Pastor in Lan-
genau), Mich. Stabenaus (Pastor unter dem Hause in Lähn) und 
George Willers (Pastor in Leipe). Flacius verteidigte den Satz: Die 
Erbsünde ist in dem Menschen nicht zufällig, sondern wesentlich.  

 Er ging 157S nach Schönau bis 1593, dann anstelle des entsetzten re-
formiert gewordenen Superintendent Krenzheim Sup. in Liegnitz, 
wo er 1598 starb. 

 
4.) B a l t h a s a r  K l ö s e l  aus Hirschberg von 1578-79. 
 
5.) V a l e n t i n  F i b i n g  von 1579 - 85. 
 
6.) G e o r g e  P e z o l d  von 1585 – 90. 
 
7.) J o h .  C u n r a d i  von 1590 - 97, aus Hainau, ging nach Adelsdorf, 

wo er schon 1598 starb. 
 
8.) C a s p a r  T s c h o r n  aus Bunzlau von 1597 – 4. Dez. 1633. War 

vorher in Reichenau Diakonus. Während seiner Amtszeit wütete 
zweimal die Pest in P. (I599 u.1633), der er selbst am 4. Dez.1633 
zum Opfer fiel, wie schon mehrere seiner Kinder vor ihm, dann 
auch seine Frau und ein erwachs. Sohn Stud. med. nach ihm. Nur 3 
Töchter blieben am Leben. Sie heirateten den Kirchschreiber En-
gelmann, den Pfarrer Sachs in Zobten und Pfarrer Ruthart in Krei-
schwitz. Noch 2 Leichensteine befinden sich an der Ostseite der Kir-
che außen, für seine Schwiegermutter von 1599 und für 2 seiner 
Kinder von 1606. 

 
9.) T h e o p h i l u s  S a n f t l e b e n , von Steinkirche, geb. 10. März 

1606, Sohn des Pastors Christian Sanftleben, war nur für ein paar 
Monate sein Nachfolger. Im April 1634 berufen starb er schon am 
23. Aug. 1634 an der Pest. 

 
10.) S i e g m u n d  S i b e t h  von 1675 – 16. Jan. 1683, Sohn des Sieg-

mund u. Enkel des Tobias Sibeth, die nacheinander Pastoren in 
Ludwigsdorf waren.  

 Geb. 2. Nov. 1613 besuchte er von 22 - 29 das Gymnasium zu 
Hirschberg, 30 – 33 das Gymnasium St. Elisabeth zu Breslau. Eben 
wollte er nach Frankfurt zum Studium gehen, als sein Vater starb 
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und nun ohne alle Mittel übernahm er das Amt seines Vaters in 
Ludwigsdorf. Von allen Seiten drohten ihm Gefahren durch kais. 
Truppen, sodass er oft in die Wälder und auf Bäume fliehen musste, 
bis er am 2. April 35 nach Probsthain berufen wurde u. bis zum 
15. Januar 83 segensreich gewirkt hat. Auch in Probsthain bestand 
er in vielen Gefahren, verlor im 30jährigen Kriege all sein Eigentum, 
litt Mangel am Nötigsten. Das Dorf war durch fortgesetzte Plünde-
rung ganz verarmt, nur 6 Bauern zählte es noch. Später erhielt er als 
Dezimen 25 Taler, wobei jeder Bauer pro Hufe 12 Gr., jeder Gärtner 
4 Gr. und jeder Häusler 2 Gr. 3 Heller zahlen musste. Das Fehlende-
ersetzte die Herrschaft und der Holzverkauf aus der Widmut. Aber 
er sah auch das Wiederaufblühen des Dorfes, sah viele Vertriebene 
zurückkehren und Hunderte in Probsthain einen Zufluchtsort su-
chen. Schnell mehrte sich die Zahl der Gastgemeinden, wobei ihm 
dar vertriebene Pastor Herold bis 1661 half. Nun musste er seinen 
Schwager George Engelmann als Hilfsgeistlichen annehmen. Er hat-
te Christiane Engelmanns Tochter des hiesigen Kirchschreibers ge-
heiratet. Eine Tochter heiratete den Pastor Hensel in Röchlitz, den 
Vater des berühmten Adam Hensel, Pastor in Neudorf. Als er sich 
1679 geistig und körperlich schwächer werden fühlte, erbat er sich 
Balthasar Reimann aus Liegnitz zum Substituten. 

 Hilfsgeistlicher G e o r g e  E n g e l m a n n , Sohn des hiesigen 
Kirchschreibers, war 20. Okt. 1632 geb., besuchte die Lateinschule 
zu Goldberg später Breslau, studierte von 1652 in Wittenberg und 
war Hauslehrer bei den Herren v. Redern, v. Zedlitz u. Baren v. 
Hohberg. Von 59 - 60 nochmals Studium in Leipzig, am 19. Mai 
1661 erhielt er die Vocation als erster Diakonus in Probsthain Er 
heiratete die Witwe des Pastors Hüttel in Gross Ossig. Am 25. Marz 
1683 wurde er Pfarrer zu Probsthain an Stelle von Sibeth. Wegen 
seiner Gelehrsamkeit, Freundlichkeit und seiner Pflichterfüllung 
allgemein geachtet u. geliebt. Sein Lebenslauf ist gedruckt (Lauban 
bei Dehne 1690, 88 Seiten 4.). 

 
11.) G e o r g e  E n g e l m a n n ,  vom 20. Jan. 1683 – 10. Okt. 1690. Geb. 

20. Okt. 1832 zu Probsthain. 1689 wurde ihm G e o r g e  B r i e s e  
aus Neukirch als Substitut wegen heftiger Krankheit beigegeben. Er  
starb 10. Okt. 1690. 

 
12.) G e o r g e  B r i e s e ,  aus Neukirch, vom 2. Mai 1690 – 17. Dez. 

1707. War ein sehr gelehrter Mann, dessen bedeutende, meist theo-
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log. Bibliothek und Handschriften der damaligen Zeit von Nic. v. 
Redern mit fast 6000 Rth. angekauft. Er starb unverheiratet am 
3. Advent 1707. 

 
13.) B a l t h a s a r  R e i m a n n  aus Liegnitz vom 12. Dez. 1707 bis 

l5. Sept. 1723. Er war nach Sibeths Tode Diakanus geworden. Geb. 
22. Aug. 1655 zu Liegnitz, wo sein Vater Melch. R. herzogl. Mund-
schenk u. Tafeldecker war. Ausbildung Gymnasium Liegnitz, von 
1675 - 78 Stud. in Wittenberg, 1679 Substitut bei Siboth, 1683 Diako-
nus statt Engelmann, 1807 Pfarrer. Er heiratete 1679 Sibeths 3. Toch-
ter u. nach deren Tode 1708 die Witwe des Pastor Georg Sperers aus 
Goldberg. 7 Predigten von ihm im Druck. 

 
14.) J o h .  S t u r m , geb. 15. Dez. 1679 in Naumburg am Bober. Besuch 

der Schulen zu Christiansstadt, 1686 zu Lauban, 1700 Univ. Leipzig. 
Von 1702 - 5 Hauslehrer bei v. Mauschwitz auf Leisersdorf. 1705 
Pfarrer zu Adeldorf bis 1726, war aber schon Dez. 1723 nach 
Probsthain berufen, wurde aber von dem Jesuiten Regent in Har-
persdorf verdächtigt, erst März 26 als Pfarrer bestätigt. Er habe sich 
den Exorzismus u damit kath. Rechte angemaßt. Im Prozess werden 
wunderbare Begebenheiten erwähnt (Ehrhardt, Presbyter. Thl. 4, 
S. 494-98 Anm. u. in unsern Akten Nr.76-156). 5. Febr. entschied der 
Kaiser den Proz. Sturm wird 24. März 1726 installiert, stirbt aber an 
dem vielen Kummer schon 15. Mai 1727. Leichenstein in der Kirche 
neben dem Alter. 1718 ließ er in Lauban ein Gebet für zwei vom bö-
sen Geist angefochtene Personen. 8 Bogen. 

 Am 8. So. n. Trin. 1708 wird C h r i s t i a n  F l e m m i n g  zum Dia-
konus nach Probsthain berufen. Geb. 13. Nov. 1674 in Guben, Vater 
dort Bäcker. Besucht die Schulen zu Merseburg u. Torgau, stud. von 
1697 in Leipzig, von dort nach Probsthain berufen. Er heiratete 
l. Mai 1709 die einzige Tochter des Pfarrers Reimann Anna Christi-
ne. Er hatte viele Streitigkeiten mit Nic. v. Redern. Von ihm sind 
mehrere Dissertationen u. Predigten erschienen, Leipzig l699, Zittau 
1720.  

 Er starb 1732 als Diakonus in Probsthain. 
 Magister J o n a t h a n  K r a u s e  aus Hirschberg von 1737 (? wohl 

28-39 Diak. in Probsthain. Wird 39 als Probsthain u. Sup. nach Lieg-
nitz berufen. 
T o b i a s  E h r e n f r i e d  G e b a u e r  aus Goldberg von 39-42. 
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War vorher Diakon in Liegnitz. Als fast alle Gastgemeinden Probst-
hain verließen, wurde er 1742 Pfarrer in Rudelsdorf bis zu seinem 
seel. Ende. Bis 1752 wird die alte Kaplanwohnung nebst 2 Scheff. 
Ackern vermietet, dann aber vom Herrn v. Redern verkauft, nach-
dem die 2 Schf. Acker oberhalb des Kantersacker ausgetauscht wer-
den gegen 2 von der Niederwidmuth. Am 28. Juli 1806 brannte auch 
die alte Kapl. Wohnung mit ab, das neue Haus besitzt nun Gärtner 
Menzel weiter unter dem Namen Kaplanhaus. 
Da die 2 nacheinander berufenen Pastoren J e s i a s  G o t t f r .  
N e a n d e  und J o h .  C h r .  S c h w o p e  aus Strehlen das Amt 
nicht antreten, ist Probsthain bis 1729 verwaist. 
 

15.) J o h .  G e o r g e  W a l p e r t , Diakonus in Wigandsthal u. Mef-
fersdorf wird am 14. Febr. 1729 berufen. Geb. 19. Sept. 1683 zu 
Hussdorf bei Lähn, Vater Maurer, besuchte Schulen zu Nieder-
Wiesa u. Lauban, stud. in Leipzig, 1716 Substitut von Pfarrer Gerber 
in Meffersdorf u. später dort Diakonus. Bis 1742 mit Diakon Ge-
bauer gemeinsam, nimmt später seinen Sohn als Substitut u. stirbt 
29. Nov.1753 nach segensreichem Wirken. 

 
16.) J o h .  G o t t l o b  W a l p e r t , sein Sohn, von 1753 - 1801. Geb. 19. 

Januar 1724 in Probsthain, wird 1752 ordiniert, im März 1753 instal-
liert. Er stirbt 5. Aug. 1801. „Stets ein treuer Diener des Wertes Gat-
tes und wahrer Menschenfreund“. 

 
17.) C a r l  G o t t l i e b  L i e b i c h  folgt am 4. Aug. 1802. Geb. 25. Aug. 

1749. War erst 6 Jahre Pfarrer in Wischütz, dann 19 Jahre Senior in 
Landeshut .Am 8. So. nach Trin. installiert. „Mit unermüdlichem Ei-
fer trachtete er stets, so lange es seine Kräfte gestatteten, durch Wort 
u. Tat die geistige Wohlfahrt seiner anvertrauten Gemeinde zu för-
dern. Als er aber im herannahenden Alter vielfach von Krankheiten 
heimgesucht u. sogar des einen Auges beraubt wurde, erwählte er 
sich einen Substituten, den damaligen Candidaten des Predigtamts, 
Münster, welcher später als Pastor nach Pilgramsdorf berufen wur-
de u. dort gestorben ist“. Liebich starb am 6. Februar 1815. 

 
18.) M a r t i n  M o r i t z  L a n g e  wurde am 14. So. nach Trin. am 24. 

Aug. 1815 eingeführt. Geb. 3. Nov. 1782 zu Tirschtigel in Posen, wo 
sein Vater Schuhmacher war, besuchte das Gymn. zu Züllichau, 
studierte von 1803 - 6 in Halle, wo er oft mit vielen Sorgen zu kämp-
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fen hatte. Danach Hauslehrer bei Major v. Zimmermann in Blan-
kenburg a. Harz, dann bei Herrn v. Themsky in Lähnhaus. Dorthin 
wurde ihm die Vokation von Probsthain zugesendet. Sein segens-
reiches Wirken in hiesiger Gemeinde während seiner 24 jährigen 
Amtsführung ist nach hinlänglich bekannt, seine Mühe u. Sorgfalt, 
die er uns allen angedeihen ließ. Er starb am 8. Dez. 1839. Seine 
Witwe lebt seit 1840 in Löwenberg. 

 
19.) J o h a n n  G o t t l i e b  D r e s s l e r  folgte ihm am 20. Dez. 1840. 

Geb. am 14. Febr. 1810 zu Greiffenberg, wo sein Vater Joh. Gottlieb 
Dressler Kauf- Handelsherr war. Seine Frau Mutter ist Charlotte Ju-
liane Sophie geb. Oesterhold. Besuchte die Stadtschule zu Walden-
burg, von 1822 - Mich. 28 Gymn. zu Schweidnitz u. studierte von 28 
- 31 auf der Univ. Breslau. Hausl. bei v. Olzewsky in Eichholz bis 
1838, dann in Kammerau u. wurde Aug. 1840 nach Probsthain beru-
fen, hielt am 10. So n. Trin. seine Präsentationspredigt u. wurde am 
4. Adv. am 20. 12. 40 durch Superintendent Pustel aus Goldberg in-
stalliert. 
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Erbbegräbnis er Familie von Redern 
seit 1782 

erbaut von dem Landrat Fr. R. von Redern 
über dem Portal die Figuren von 

Glaube – Liebe - Hoffnung 
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Epitaphien in der Gruft für 
Hr. Hanns Siegemundt von Redern 
 
geb. 10.5.1632 in Probsthain 
gest. 1693 in Probsthain 
 
und Fr. Barbara Helena von Redern 
geb. von Lest und Hohndorf 
 
geb. 26.10.1643 in Langenau 
gest. 22.8.1704 in Probsthain 
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In diesem 
Schlaffgemach 
erwartet der 

seeligen Auferweckung 
der weyl: Hoch edelgeborene Ritter u. He. 
Herr HANNS SIEGEMUNDt von Redern 

von und auf Probsthayn Erb Herr 
Welcher dahier den 10. May 1632 gebohr. 

Christ. Ehe Beylager gehalten zu Seifersdorff 
den 25. Nov. 1663 mit Tit: 

Jfer Barbara Helena von Lest u. Hohndorff 
auf Langenau und Flachenseifen 

Und auf derselben 15 Kinder Vatter worden 
Neun derselben hinterließ Er auf Erden, 

sechse wird Er in der Seeligkeit 
Jesus wiedergefunden haben 

Denen er auf Heil und verdienst 
selig nachgefahren am 20. April 1693 

A. 60 M. 11 D. 20 
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D. 
P. S. 
Hier 

ist das 
Grabmahl 

der weyl. Hoch Edelgebohrnen 
Tit: BARBARA HELENÆ REDERIN 
gebohrener von Lest u. Hundorff 

Tochter, den 26. Oct. Ao. 1643 
auff dem Hause Langenau gebohren 

tagenis den 27. Novembres 1663 
mit dem Hoch Edelgebohrnen Ritter u. He. 

Herrn HANNS SIEGEMUNDT von Redern 
durch göttliche Schickung Ehelich ver 

und mit ........ in einer höchstgewünschten und 
vergnügten Ehe gelebet bis 26, April 1693 
auch binnen solcher Zeit Lebendige und 

1 Todten-Kindes ................. 
ist in wahrer Hoffnung Gottes 

u. festen Glauben auf Jesus Christus 
dem Herrn Seelig vorangegangen ...  

n die himelsfreude. Seelig noch geword. 
den 22. Aug. 1704 des Alters 60 
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Helena Sophia von Redern 
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Mein Leser 
Allhier 

ist beygesetzt 
und verweset 
Daß Sterbliche 

von Jungfr. Helena Sophia von Redern 
von sich abgeleget 

Sie hat den 31. Okt. MDCLXXVI dieses 
Weltwesen im Licht dort zum ersten geschauet 

nach dem Sieg. Keine Vergnügung 
vor sich vorhinein angetroffen, 

hat sie sollen an Ihrem Geburtsorte 
den 15. Sept. MDCLXXIX wieder verlassen 

bey Gott aber ewige Vergnügung gefunden. 
Lerne daß ein Leben also brauchet, 

mein Leser 
daß du nicht 
den Himmel 

darüber 
vergessest. 
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Hanß Siegemund von Redern 
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Mein Pilgrim 
Stehe und lerne 
Dieses Lebens 
Flüchtigkeit 
verstehen. 

Hier unten ruhet 
biß zur allgemeinen Auferstehung 

Hr. Hanß Siegemund von Redern 
Der Jüngere auf Matzdorff 

welcher den 28. May Ao MDCIXXVI 
den Schauplatz der weit beschritten 

und den 30. Aug. Ao MDCLXXIX selig 
wieder davon Abgetreten. 

Seinen Hoch Adelichen Eltern 
Hat er einiges Leid niemahls gethan 

alß nur dieses einige 
Daß er sobald verstorben ist. 

Gehe fort hier Pilgrim 
und weil die Kindheit 

nicht sicher 
vorm sterben 

so lerne sterben 
ehe du stirbest 
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Abraham Siegemund von Redern 
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Steh stille 
mein sterblicher 

Schäme dich nicht 
bey dieser Grabes stätte 

die allgemeine Sterblichkeit 
zu betrachten. 

Hier wurden erwarthet 
der bald schallenden letzten Posaune 

Herr Abraham Siegemund von Redern 
weylandt auf Matzdorff und Koschke 

welccher diese welt länger nicht gebauet 
Alß nur 12 Jahr 30 wochen 

Da Er war was du a..ß undt bist 
war seine gröste Lust Edlen Künsten 
Sprachen und Sitten nach zustreben 

vmb seinem Adel neuen Glantz zuerwerben 
weil Er aber. in dieser unvollkommenheit 

nichts vollkommenes vor sich ersehen 
Jst er der Seelen nach A.C. 1670 d. 13. Sept. 

in den Chor der Engel gegangen 
woselbst er vollkommene weißheit 

und himml: Adel vor Gott überkommen 
wünsche den leblosen Beinen tüffe Ruhe 

Mein Sterblicher 
und so du mit dem Seeligen 

dort ewig leben willst 
So sey hier  

die Lose Sterbekunst  
bey Zeiten zu lernen. 
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HERR DAVID EBERSBACH 
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D. S. 

Ihr Sterblichen 
Betrachtet im Leben 

Der frommen seeliges Streben, 
alhier Ruhet 

Der treüe Diener seines Gottes 
Der gesegnete Vater seiner XI Leibl. Kinder 

Und der erfreuete Großvater seiner 2 Kindes Kinder 
Der Weiland Wol. Ehrwürdige Groß Achtbahre u. wolgelehrte 

HERR DAVID EBERSBACH 
Treügewesener Pastor Prim. der Evang. Kirchen vorm Jauer 

welcher auß Priesterlichem Stamm gebohren 
Zur Herrnstadt den XXXI Jul. MDCIV.  

Sein zu Schönwaldau, Gißmannsdorf, Ossig u. Jauer 
Vom Jahr Christi MDCXXXI Priesterliches Ambt 

Gott 
Sein Wolgeführtes Leben aber dem allgemeinen Rechte 

der Natur in einer seeligen Auflösung alhir zu Probsthayn 
schwach an Kräffte, starck an Glauben den XV. Julÿ 

MDCLXVIII abgetrete. 
Nach dem Er sine II biß ins XXXV Jahr friedlich geführte Ehen 

als mit Fr. Helena Carolin welche Ihm vorgegangen und  
Fr. Susanna Engelmanin welcher Er vorgegangen 

Lebens satt beschlossen 

Und sein ruhmwürdiges Alter gebracht auff LXIV 

Jahr weniger II woche II Tage 

Euch Sterbliche dieses hinterlassend das 

nichts bessers als der frommen seeliges Sterben 

V. I. P. 

Leichen Text Sapient. V. 

Die Gerechten werden Ewiglich leben und  

der Herr ist ihr Lohn, und der höchste sorget für sie 

darumb werden sie empfahrn ein herliches Reich 

und eine schöne Krone von der Hand des Herren. 
Halt im Gedächtnis Jesum Christum d. gekreuzigte. 
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Frau Marianna Engelmannin G: Ebersbachin 
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Im Glauben             in der Hoffnung 
beständig               feste 

Steh, Wanders Man 
und schaue was Hier sey: 
Wenn Wahre Frömigkeit 

nichts von der faulen Pein des Todes dürfte schmecken 
So würde dieser Stein auch nicht dis Grab bedecken. 

nach dem aber 
die weil: wolerbare und Ehren- und Hoch Tugendreiche 

Frau Marianna Engelmannin G: Ebersbachin 
Welche durch Ihren eintritt in dies Leben Ao: 1634 d.18. May 

Einen Kurtzen begrif aller hofnung, 
Durch Ihre Tugend einen schönen Entwurf der Tugend 

in Ihrer Ersten Ehe 
mit weil: Tit: herrn Ehrnstein Hüttein, past: in Ossig 

Ein prob. Jahr ihrer Geduld: 
In ihrem 5 Jahr: wittwenstande ein Beyspiel der Hoffnung 

In Ihrer Andern Ehe mit 
Tit: Herrn George Engelmann, Diac. Alhier 

10 Jahr 12 wochen 3 Tage. Ein Muster Christl: vergnügung 
worinnen der Grund ihres Glaubens war, Ihr Erlöser: 
Ihre Hoffnung, die Ewigk: Ihrer Liebe, das Himlische, 

Ihrer Geduld, die schmertzhaffte voranschreckung ihrer 
Liebes pfänder, als 2 Töchter u. 1 Söhnl. 

Durch Ihr gantzes leben eine wahre Christin 
vorgestellet, nach dem Sie 

nach 2 Nacht, u. Tägigen Geburthschmertzen gläubig 
geduldig den 31. Decemb: Ao: 1671 Ihr Leben beschlossen 

in diesem grabe ein grab Ihres 4den Ehsegens worden. 
So zeiget dieser Stein 

Das nichts als Tugen den hier beygesetzet sey. 
Bedenck dis o leser alle zeit 

und wilstu das dein grab wie dieses sey 
So stell dein leben auch so ein. 

 
Leichen Text: Ezech: 16, 11, 8. 

Ich gelobte dirs und begab mich mit dir in einen 
Bund, spricht der Herr, Herr, das du sollst mein sein. 
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SUSANA GEBORNE ENGELMANIN 
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ALHIER 
RUHET DEM LEIBE NACH 

MIT DER SEELEN ABER IN DER 
HAND GOTTES 

SUSANA GEBORNE ENGELMANIN 
(TIT) H: GEORGE ENGELMANNS WOL= 
VERORDNETEN DIACONI IN PROBST 
HAŸN EINZIGES   GELIEBTES TÖCH 

TERLEIN WELCHES SEELIG DIESE 
WELT GESEGNET DEN 19. NAV: 

AO 16 6 4 
NACHDEM ES DERSELBEN 

EITELKEIT EMPFUNDEN 
12 WOCHEN 

6 TAGE 
 

HIER RUHT IN JESU HAND 
DER ELTERN AUGEN WEIDE, 

EIN LIEBES LIEBE-PFAND 
BEFREIT VON ALLEM LEIDE: 
WAS VOR HIR AUGEN FÜLLT 
IST DORT EIN ENGEL BILDT 
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Herrn George Engelmann 
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Mein Leser 
Schaue leise das Gedächtnis 

eines Gott dienenden Engels in denen 
des weil. Wohl Ehrwürdigen vo.... Wohl.......en 

Herrn George Engelmann 
hiesiger Seelen Reiche Kirchfahrt ............ Probsthay 

dessen Lobwürdiges Leben 
welches Er Anna 1637 den 20. Octobr.  in diese Welt antrat 

einen immerwehrenden ...... verdienen 
denn in demselben erwieß Er sich 

Gehorsam gegen deine Eltern 
Einig in seinem S..di 

Andächtig gegen deinem Gott 
un........................................ 

darzu Er von Gott An 1661 als ein selichen Engel beruffe in 
Gott entgegen seine zwey liebsten 

Dem Gott vergelte Jn anfangs 
mit Tit: Fr: Mariana Hüserin geborn Ebersbachin 

und nach dem Tode .... Begraben 
mit Tit: Jungfr: Rosina gebohner Schwertner 

Sorgfältig gegen Seine sünden 
Denn wenn Er Got dienete 

So schenkte Er ihm 2 aus der ersten und 4 aus der andern Ehe 
Aufrichtig gegen deinen Nächsten 

Geduldig in deinen ............ 
Und also in Seinem aufr. Lebens Wandel 

welchen Er An 1690 10 Octob. im 58. Jahre seelig beschl. 
.... Ein Gott gelassene Engel 

Mein Leser ! 
soll auch dich dieser ...  . nach dem tode erinnern 

folge auch im leben diesem 
Gott dienenden Engel. 
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David 
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Alle Noth 
Hat überwunden 
In lieben Händen 

 
David 

 
Sohn der Christi: Eltern 
Georgius Liebermann 

in Probsthayn 
und 

Tit. Fr. Mariana geb. Ebersbachin 
andächtig begehret: 

Gott hülfreich bescheret 
Den auf einen tag 

Als dem 4. April A. C. 1668 
Welt Kirch und Friedl. Recht 

 
Sein Leib wird wie die Seele 

aus dieser Welt 
gehen zu Gott. 
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M. Christian Flemigs 
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Diese Schrifft 
und Stein 

sind gesetzet 
zum gesegneten Andencken 

des Weÿl: Wohl Ehrwürdigen und Wohlgelahrten 
Herrn M. Christian Flemigs, 

beÿ hiesiger Kirch-Fahrt und Gemeine 
wohl verdienten Diaconi. 

Anno 1674 d: 13.Novembr. ward Selbter in Guben gebohren 
darauff daselbst, und zu Torgau in denen Schulen 

wohl informieret. 
Von Anno 1697 an, 11 Jahre in Leipzig perfectioniret 

Anno 17o8. von dar, zu dieser Kirch-Gemeine ordentl. vociret. 
bey welcher Er 24. Jahr getreulich gedienet. 

Anno 1709 verehlichte Er sich 
mit Tit: Jungfer Anna Christina, 

Tit: Herrn Balthasar Reimans, damahligen Pastoris 
eintzigen Tochter,  

in solcher Ehe lebte Er 23. Jahr und 1. Monat, 
und sahe 13 Kinder, nehmlich 7. Söhne, und 6 Tochter, 
davon Er 2. Söhne, und 4. Töchter betrübt hinterlassen. 

Als Er 
Anno 1732. d: 19. May. auf viel gehabte Arbeit, 

Kummer und Kranckheit 
aus dem Dienste dieses Heiligthums, 

und aus dem Leben auf der Welt 
eingegangen zu seines 

Herren Freude. 
. 
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Johann George Frietschens 
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........ liebe ........... 

Jungfer Johanna Christiana Frietschin 
Tochter 

Tit. Herr Johann George Frietschens, 
gewesenen Pastoris  in Hohland 

und Fr. Marien Elisabet geb. Gerberin 
Eine Braut unsers allertheuersten Heÿlandes 

Ao 1704 im Monath Octobr. wurde sie gebohren 
in der H. Tauffe verlobte sich der Seelen-Bräutigam mit Jhr, 

er beschenkte sie mit dem herrlichsten Ma..-Schatz 
der Gerechtigkeit, des Gerichts, der Gnade und Barmherzigkeit, 

so gien sie in seinen Schmuck, als des .... Tochter 
gelangte durch solche Göttliche-Vermählung allersüsseste 

und allerseligste Bekändtnüs-Gottes 
von Vater und Mutter wurde sie auf ........... 

sie genoß in Meffersdorf .......dorff und ............ 
im Creutz ein .................................... 

tröstete, erquickte  
endlich geschahe  die He ........................... 

Ao 1740  
.................................. 
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BALTHASAR HEROLD 
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1661 

UNTER DIESES STEINES 
SAST SANFT IM HERRN RUHT UND RAST'T 

HIER IN SEINER MUTTER SCHOS 
SORGEN FREY UND ELENDS LOS 

DER WEYLAND WOHL EHRWÜRDIGE 
VORACHTBAHRE U. WOLGEL. HERR 

 
BALTHASAR HEROLD VON HIRSCHBERG GEWE- 

 
SENER TREWVERDIENTER EVANGELISCHER PRE- 
DIGER ZU LANGENAW,WELCHER DEN 23. JANU: 
DES MORGENS ZWISCHEN 9 U. 10 UHREN IN DER 
KIRCHEN ALHIER ZU PROBSTHAYN IN SEINEM 

VERGÖNNETEN BEICHT STUL, DURCH EINEN UNVER- 
MUTTETEN SCHLAGFLUS ZWAR GÄHLIG 

DOCH GANTZ SEELIG AUS SEINEM 7JÄHRIGEN 
ELENDSLOCH DURCH DEN ZEITLICHEN TOD VON 

GOTT AUSGESPANNET,U. DER SEELEN NACH 
AUS DIESER STREITENDEN IN DIE TRIUMPHIEREN- 

DE HIMMELS KIRCHE EINGEHOLET WORDEN, NACH 
DEM ER IM H: PREDIGAMBTE GOTT GEDIENET 
45 JAHR, IM EHESTANDE GELEBET 44 JAHR WE- 
NIGER 34 WOCHEN, U. SEINEN GANTZ CHRIST- 
PRIESTERLICH GEFÜHRTEN LEBENS LAUF GE- 

BRACHT AUF 67 JAHR UND 27 WOCHEN. 
 

WARTET AUF DEN LETZTEN TAG, 
DA SEIN JESUS OHNE KLAG', 

IHN ERWECKEN WIRD MIT KRAFFT 
UND VOR SEINEN TREWEN DIENST 

IHM GELEISTET MIT GEWIENET 
REICHEN DEN GENADEN LOHN 

DAS WIRD SEIN DIE 
LEBENS KRON. 
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Martin Moritz Lange 
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Schlafstätte 
eines Biedermannes des Herrn 

Martin Moritz 
Lange 

24 Jahre war er Pfarrer 
an dieser Kirche 

geboren zu Tirschtigel im Posenschen 
gestorben hier am 8. Dez.1839 

alt 57 Jahre 
Du Edler ruhe sanft 

 
Die Dankbarkeit seiner Gemeinde 

errichtete ihm dies Denkmal 
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Balthasar Reimann 
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Nach Johannis ... 

als ein brenend u. scheined Licht 
suchte sich zu erweisen 

Der weÿl: Wol. Ehrw. Hochachtb. u. Wohlgel. 
Herr Balthasar Reimann 

beÿ hiesiger Probsthainisch, Kirch Fahrt u. Gemeine 
Erst als Sibethischer Adj: ins 4te, 
hernach als Diaconus ins 26ste, 

Endlich als Pastor ins 15te, 
Jnsgemein ins 45ste Jahr treuverdienter Lehrer. 

Er brannte 
Jn Eifer vor Gottes Ehre reine Lehre u. seiner Kirche Wolfahrt. 

Er lebten 
Jn einem exemplarischen Priester=Wandel 

In reiner Liebe beÿ doppelter Ehe 
Erstlich mit Tit: Fr. .Christina Sibethin 26 Jahr. 

Nach dreyjährigen Wittwer Stande, 
Anderus mit Tit: Fr: Anna Rosina gb: Peuckerin 

verwittibt gewesenen Spererin ins 15 de Jahr 
geführet. 

Darauf er endl. von vielen Creutz u. Anfechtungs Winden 
auch andern dienende sich selbst verzehrende 

geschwächet 
An. MDCCXXIII d. XV. Septembr; nach Mittag 

Nach, überschrittenem 68sten Jahre seines rühmlichen Alters 
verloschen: Doch noch 

Schimernde durch den Glantz gesegneten Andenckens 
wie beÿ seine Kirch=Kindern, 

so beÿ hinterlaß. Wittib und eheliche 3 Kindern. 
Vor GOTT leuchtet er als des 

Himels Glantz. 
VID. ET LIBB. P. C. 

Leich.-Text: 
Ps. CXXXVIII. 7,8.  Wenn ich  

mitten in der Angst wandele, so er- 
quickest du mich und streckest dei- 

ne Hand über den Zorn. 
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Christine Reimaninn gebohr. Siebethinn 
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Der Eingang 

dieses Heiligthums beschleußt 
in kühler Erden-Schoß 
die Letzte Ruhe städte 

Einer im Leben 
Gott und Menschen liebgewesenen Freundin 

 
Tit: Frau Christine Reimaninn gebohr. Siebethinn 

 
die A. 1658 d. 28. Nov. hir in Probsthain das  

Weltlicht erblikket 21 Jahr unter aufsicht 
priesterlich. Eltern Zu einem unbefleckten 

Leibe auf gewachsen 
Ihrer Ehe Liebe Wolbedachtig gewürdiget 

Tit: Hr. Balthasar Reiman treuverdienten Evangelischen 
Prediger hiesiger Kirchversammlung und bei dem 

angenehmen Segen 2 Söhne u. 3 Töchter 
in beständiger reiner treue geleistet 

beinahe 26 Jahr. 
Alle Zeit eine Gütte Ritterschaft imglaube gebet 

Demuth, Hoffnung und gedult geübet biß 
Ihr Jesus allen kampf und Jammer Sie 

in einem Sanften einschlafen Mit 
Der himlischen Freuden kron 

abwechseln laßen, 
Ihres alters 47 Jahr wen. 6 Wochen 

Im Jahr 1705 den 11. Sep, am. 
tage athanasia ein unersterben 

des Verlangen Nach Jhr 
Jhrem Ehe=Herre 

hinter lasende 
 

Leichentext: Ps.  CXVI,  7, 8, 9. 
Seÿ nun Wieder zu fride Meine Seele den der Herr thut dir gutes Denn du 

hast meine Seele aus dem Tode gerissen, meine Augen von den Tränen, meinen 
 Fuß vom Gleiten. Ich will wandeln vor dem Hrn im Lande der Lebendigen 
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Juliana Magdalena Reimann 
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Gott erinnerte 
sich auf ihr Seelen 

Heil, die hier in Gott ruhen  
de Fr. Juliana Magdalena 

Reimann geb: d. 28. Mäy 1730 zu 
Schmiedeb. deren verewigter Vater  

war He. Paul Martin Hoffmann  
Kauf und Handelsmann daselbst, und die verewigte 

Mutter war die Fr: 
Jul: Sophia Müllern aus Görlitz 

verehelichte sich de: 17. Jan. 1759 in 
Schmiedeb. mit dem Chirurg He. 

Christian Reimann allhier. 
Starb d. 7. octb: 1789 nach vielen Leÿ- 

den in einen Alter von 59 Jahr: 4 M. 13T. 
Die Seele lebt, der Cörper ruht. Gott 

meint es auch im Tode gut 
u. o wie wohl wird sie 

an deiner Seiten 
sein. 
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Johanna Sophia verwittwete 

Reimann geb: Rumpeltin. 
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Du threue Seele, 
Noch nicht 8 Jah- 

re lang Warst Du als 
Gatte mir vom Höchsten zu  

erkant. Du mir und Deinem. Sohn 
Unvergeßlicher 

Dis ruft Dir nochmals Deine 
schmerzlich betrübte Fr. Wittwe zu 

Tit: Johanna Sophia verwittwete 
Reimann geb: Rumpeltin. 

Der seelig vorangegangene treue 
Gatte ist der weil. Hochedelgeb: u. Kunsterfahrene Herr Christian 

Reimann, 47 Jahre Bader u. Chirurg in Probsthayn. 
Er wurde im Jahre 

1730 den 26. May zu Seydorf geb: 
starb den 25. Januar 1802 zu Probsth: 

war Alt 71 Jahr 5 Monat. 
So Ruhe Wohl. 
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Johanna Mariana 
Reimann geb. Weinholdin 
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Erdbewohner 
Du siehest hier das Denckmahl 

Ehelicher Treue, die ein früher Todt getrenet 
hat. Es ruhet hier Tit: Fr: Johanna Mariana 

Reimann geb. Weinholdin v. Harpersdorf ward 
geb: 1757 d. 4. Nov: verehelicht 1780 d. 31. octb: mit 

Weÿl: He: George Friedrich Krantz 
beliebten Amtmann in Krain wo von 3 Kinder noch 

ein Sohn am Leben ist. 
1790 d. 28. Sept: zum 2t mahl verehlicht mit He.  

Christian Reimann Chirurg alhier. 
Gott entband sie 1791 den 24. Sept: 

mit einem Sohn glücklich und führte sie 
darauf den 2t. Octb: in die 

Ewige Wohnungen in 
einem Alter von 33 Jahren 

11 Monath u. 2 Tage. 
So Ruhe Wohl 
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Herr Johann Sturm 
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Umb 

die unverwelckl. Krone der Ehren 
hat gestritten 

und sich gelitten 
Alß ein gutter Streiter Jesu Christi, 

der Weÿland 
Wohl-Ehrwürdige in Gott andächtige u.Wohlgelehrte 

Herr Johann Sturm, 
zu Naumburg am Bober Ao. 1679. d: l5. Dec. gebohren. 

Er hat viel 
in seinem Heil: Ambte erduldet, 

was er in die 21.Jahr zu Adelsdorff, 
und 1 Jahr 9 Wochen allhier zu Probsthaÿn 

als Pastor redlich ausgerichtet hat. 
Er hat viel in seiner Dreÿfachen Ehe außgestanden, 

in welcher er erstlich mit Tit. Fr. Barbara Helena geb. Torlin, 
in 8. Jahren, weniger 6. Wochen, 

3. Söhnlein gezeuget, die alle gestorben. 
Zum andern mit 

Tit. Fr. Johanna Magdalena gb. Hertwigin 
in 8. Jahren, weniger 6 Wochen,  

2. Söhnlein und 2 Töchterl: gezeuget, 
die auch gestorben. 
Das Dritte mahl mit 

Tit. Fr: Christiana Elisabeth geb. Legnerinn, 
in 3 Jahren 16 Wochen 

ein Söhnl: Johann Christian, 
und ein Töchterl: Johanna Elisabeth genandt, 

nebst einem verborgenen Segen gezeuget, 
welche noch leben. 

Er hat manchen Sturm 
in seinem Leben von 47. Jahren, 5 Monath 

erfahren, 
biß er Ao. 1727 d: 15. Mäÿ allhier 

sich zu Tode gestritten, 
gelitten und gesieget, 

 
Leichen Text  

Von Gottes Gnaden bin ich 
daß ich bin und seine Gnade 

an mir ist nicht vergeblich gewesen. 
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Johann Christian Sturm 
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Die Liebe 
hat ein gutt Gedächtnis, 

sie schreibet das Andencken 
des Geliebten 

nicht nur in das Hertze sondern auch in Stein. 
Dieses steinerne Denckmahl 

hat 
ihrem Anno 1724, den 26•Novembr. 

erstgebohrenen Sohn 
Johann Christian Sturm 

als dem ersten Nachfolger im Tode 
seines seligen Herren Vaters 

Tit: Tit: 
Hr: Johann Sturmes 

Pastoris allhier zu Probsthaÿn, 
als der Hoffnung seiner Eltern, 
als dem Troste seiner Mutter, 

als dem ältesten von 3 Geschwistern, 
als einem Sterblichen von 3 ½ Jahren, 

da er Anno 1728, den 3.Juny wiederiich sei. verschied, 
seine liebreiche Mutter 

Fr. Christiane. Elisabeth Sturmin, 
gebohrene Legnerin, 

aufgerichtet 
aus unvergeßlicher 

Liebe. 
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CHRISTOPH  TSCHORN 
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O LAMB GOTTES ERBARM DICH UNSER  
 

CHRISTUS         VNSER  
LE-        BEN. 

 
 

ANNO 1608 DEN I. AVGVST 
STARB CHRISTOPH EINE HALBE 

STVND ALT, DARNACH 1611 
DEN 8. DECEMBRIS STARB 

SUSANNA, BEIDE DES EHR- 
WIERDIGEN VND WOLGELAR- 

TEN HERRN, CASPAR TSCHORNS 
VOM BVNTZEL PFARRERS AL- 

HIER VIELGELIEBTE KINDERLEIN 
 IHRES ALTERS 2 JAHR DENEN BEIDEN G.G.  
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MARGRETA  SENFTLEBEN 
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ANNO 1599 DEN 9. FEBRUAR HOR 
 9 ZV ABENTS IST IN GOTT SEHLIG 

ENTSCHLAFEN DIE ERBARE 
TVGENTSAME FRAV MARGRETA 

SENFTLEBEN WEILAND DES EHRW. 
V. WOLG. H. MARTIN HOFMANS, 
PFARHERN ZV REICHNAV SEHLI- 
GEN GELASNE WITFRAW: LIGET 

ALHIER WEIL SIE BEY DEM AVCH 
EHRW. V. WOLG. H. TSCHO- 

REN IHRM EIDMAN PFARHERN AL- 
HIER GEWESEN, BEGRABEN ICH- 

RES ALTERS IM 58 JAHR 
 
 
 

CHRISTVS IST MEIN LEBEN 
STERBEN IST MEIN GEWINN 
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CASPAR TSCHORN 
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ANNO M.DC.V. (1605) DEN V.III.MARTII 
rechts 

IST IN GOTT SELIG ENTSCHLAFEN DES WIRDIGEN 
unten 

 GELEHRTEN HERRN CASPAR TSC- 
links 

HORN PFARHERN ALHIR GELIEBTES SÖHNLEIN CAS- 
oben 

PAR SEINES ALTERS IV. JAR VIII. WOC- 
rechts 

HEN DEM GOTT VND VNS ALLEN VERLEIHE EIN FRÖ- 
unten 

LICHE AVFERSTEHUNG ZVM 
links 

EWIGEN LEBEN AMEN. 
 
 

HEUTE MIR . .. MORGEN DIR 
 
 

WEHE DEINE TAGE SIND DAHIN  
GEFLOGEN DENN EIN WEBERSPVL VND 

SIND VERGANGEN DAS KEIN AVF- 
HALTEN DA GEWESEN IST. 
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.............. Tschorn 
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Ao: MDCXIX DEN VII AVGVSTI ZWISCHE 
rechts 

6  VI  D 7. H.V. IST ZV BRESLAW IN  
STVDIERENDER TVGENDT IN GOT 

links 
......... TSCHORN LIEGET ALDAR BEGRABEN.   V. S.M.M. 

oben 
SEINES ALTERS XXIII. IAHR W: VII 

WOCH  3 TAG DEM G GENAD 
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VALTEN VON REDERN AUF PROBSTHAIN 
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2. COR. 5. WIR MVSSEN 

ALLE OFFENBAR WERDEN 
FVR DEM RICHTERSTVL CHRISTI 

1. THESS 4. V. 14 SO WIR GLEVBEN DAS 
IHESUS GESTORBEN VND AVFERSTANDEN 

IST SO WIRT GOTT AVCH DIE DA ENT 
SCHLAFFEN SINT DVRCH IHESVM MIT 

IHM FVREN DEN DAS SAGEN WIR EVCH ALS ETC 
PHILLIP: I CHRISTVS IST MEINE LEBENN 

STERBEN MEIN GEWIN. 
 

ANNO 1575, MONTAG NOCH IVBILATE WAR DER 25. DES 
MONATS APRILIS VMB II. DER GANTZEN VHR IST IN GOT SELIG 

LICHEN ENTSCHLAFFEN DER EDLALE EHRENVESTEN VND WOL 
BENAMBTE HERR VALTEN VON REDERN AUF PROBSTHAIN 

VMD SCHONENWALDAV SEINES ALTERS 54 IAHRE . DARNACH 
IM 15 IAR IST IN GOT SELIGLICH ENTSCHLAFEFEN DIE  EDLE 

 
VIELTVGENTREICHE FRAV, VRSVLA GEBORNE ZEDLITZEN ! 

VON DER PRAVSNITZ SEINE EHELICHE HAVSFRAV DENE GOT GN. 
 

 
IOHAN XI, 25 ICH BIN DIE AVFERSTEHVNG VND DAS LEBEN 

WER AN MICH GLVET DER WIRD LEBEN OB ER GLEICH 
STVRBE VND WER DA LEBET VND GLVBET AN MICH, DER WIRT 

NIMMERMEHR STERBEN. 
 

IESAIE 5  3, 5 
DVRCH 
SEINE WVNDEN 
SEINT WIR 
GEHEILET 
 
ACH KOM 
HER IESV 
NIM MEINEN 
GEIST AVF 
 
 
GOT ALEIN 

APOC  2  2,  20 
KOM HERE 
IHESV 
 
 
ROM  14 
WIR LEBEN 
ODER STERB. 
SO SINT WIR 
DES HERREN 
 
 
DIE EHRE 
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Ernst Gottfried Walpert 
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Einem Gott Wohlgefälligen 

und seinen Eltern sehr angenehmen 
und sehr lieben Sohn 

nehmlich 
Ernst Gottfried Walpert 

ist dieser stein aufgerichtet worden. 
Sein Vater ist 

Johann George Walpert 
Pastor bey hiesiger lieben Kirchfahrt 

die Mutter 
Maria Magdalena gebohrne Fietzschin 

Er ward Ao 1722 d: 12 Martii in dem lieben Mäffersdorff 
wo sein Vater damahlß Pastor Substitutus war gebohren, 
Erlangte d: 15. ejusd. am Sonntage Lætare die H. Tauffe. 

Hatte eine feine Seele von Gott bekommen. 
Ließ bey Zeiten seinen gutten Verstand Gedächtnuß und 

Judicium blicken. 
Es war bey ihm eine sonderbahre Liebe zu Gott 

Er betete und sang gar emsig und andächtig 
die Bücher waren sein Zeit Vertreib 

besonderß laß er gleißig in der H. Bibel 
und konnte derselben Bücher Capitel und vieleß darauß hersagen: 

Jn der Latinitæt Historie Geographie hatte er einen gutten 
Grund geleget. 

Einiger Zeit vor seinem Ende redte er zum öfftern von seinem Tode 
ordnete eine Leichen Texte und sang gerne Sterbe Lieder 

d: 22. Junÿ 1733 bekam er die Kinder Blattern 
und ein bößeß Friesel. 

d: 28 ejusd. am 4. Sonntage nach Trinit. verschied er 
sanfft und selig nachdem in dieser Welt. 

Er Gott Wohlgefällig 
gelebet 11 Jahre 14 Wochen. 

 
Seine von ihm selbst erwhlte 3 leichen Texte sind: 

1. Jer. 31 V. 3 Jch habe die ie und ie geliebet darum habe ich 
dich zu mir gezogen auß lauter Gütte. 

2. Philipp I.  V. 21 Christus ist mein Leben und 
Sterben in mein Gewinn. 

3. Joh. 19 v. 25, 26, 27  Jch weiß daß mein Erlöser 
lebet und er wird mich dernach auß der 

Erden ausserwecken. 



Probsthain - Epitaphien  
__________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 
                                                                                   84                                              Walpert.doc 

Transkription:                            Dr. Stefania Zelasko, Jelenia Góra 
Ullrich Junker, Bodnegg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maria Magdalen Walpertin gebohrne Frietzschin 
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Pillgrim ! 

 
Wirft einen Blick über dich, und seht 

Unter denen die weiße Kleider tragen befindet sich auch 
Iti. plen. Frau Maria Magdalen Walpertin gebohrne Frietzschin 

diese betrat Ao 1698 die Welt in einem befleckten Rocke 
daß bedauerten dero Pristerliche Eltern. 

Tit. Herr Johann George Frietzsche Pastor in Sohland 
ind Frau Maria Elisabeth geb. Gerberin 
darum eileten sie mit Jhr zum Waßer. 

Jn der Tauffe wurden Jhre Kleider helle gemacht 
und twar durch deß Lammes Blut. 

So war Sie gantz herrlich innwendig mit goldnen Stücken gekleidet 
davon zeigte Jhre gantze Tracht 

Glaube, Liebe, Hoffnung, Andacht, Keuschheit, Demuth Freundligkeit, Fleiß 
machten Sie denen Jhrigen angenehmer alß dorten den Joseph dero ....... 

darinn gefiel Sie denen keuschen Augen 
Johann George Walperiß, Pastoris in Probsthayn  

mit diesem wurde Sie 1717, d: 14. Septembr. in Meffersdorff Copuliret. 
So zog Jhr Gott den Waÿsen Habit auß und gab Jhr Feÿer-Kleider 
Beÿ der Jhre Liebe war, wie dorten die Kleider der Kinder Jsrael. 

Kinder Freude nutzte Jhr Wochen-Bette viermahl 
Gott gab 2 Sohne und 2 Töchter 1. Sohn z. 1 sind bereitß entkleidet 

noch beÿ allen war Sie wie die H. Weiber geschmückt 
Sie setzte Jhre Hoffnung auf Gott und war Jhrem Mann unterthan 

daher kleidete Sie Jesuß in seine dunckle Farbe 
er hieng Jhr sein Creutz an Halß und Brust 

doch nun ist Sie auß großer Trübsal kommen 
daß ... 1734 d: 31 Jun. im 36. Jahr Jhreß  Alterß 

H....... hafft nun und trägt doch keine zerrießene Kleider 
die sie leget vor dem Stuhl deß lammes in goldnen Stücken 

und pranget in weißer Heide. 
Pillgrim ! 

kauffe dir Kleider und laß sie imm 
weiß seÿn. 
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Leichen Text. 
Offenbahrung Johann 7.  v. 15, 16, 17. Diese sinds 

die kommen sind auß großem Trübsal und haben ihre 
Kleider gewaschen und haben ihre Kleider helle ge- 

macht im Blut des Lammes. darum sind sie vor 
dem Stuhl Gottes und dienen ihm Tag und Nacht 

in seinem Tempel und der auf dem Stuhl sitzt 
wird über ihnen wohnen. Sie wird nicht mehr hun- 

gern noch dürsten, er wird auch nicht auf sie fal- 
len die Sonne oder irgend eine Hitze. Denn daß 

Lamm mitten im Stuhl wird sie weiden und leiten 
zu den lebendigen Wasserbrunnen und Gott wird 

abwischen alle Tränen von ihren Augen 
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Tit: He: Johann George Walpert 
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Pillgrim 
Hier ruhet ein fromer Christ  

ein treuer Lehrer, ein zärtlich gesinter 
Mann, und ein redlicher Vater 

Es ist. 
Tit: He: Johann George Walpert, 

in die 23 J. P. bey dieser lieben Gemeinde 
Er war in Hußdorf bey Lähn 1683 d. 19 Sept. gebohr. 
Seyn Vater wahr Meister Heinrich Walpert, Hausse 

und Mauer in Hußdorff, Seine Mutter, Maria Walpertin 
geb. Reimern. Er legte den Grund zu seinen wißen sich allen 

in Nieder Wiese und Lauban. Ao. 1709 gieng Er nach 
Leibsig. Ao. 1719 wurde Er P. subtitutus in Meffersdorff 

Ao. 1726 Diaconus daselbten. Ao 1729 P. bey hysiger 
Kirchen. Ao. 177 de 14. Septb. verehlichte Er sich mit 

Tit. Jungfer Maria Magdalena Frietzschien Tit. He. 
Johann Georeg Frietzschins P. in Sohland mittelste 
jungfer Tochter. Aus diese Ehe sahe Er 2 S. u. 2 T. 

dieser recht schaffene Jtzvolle an dem kein 
falsch war. starb Ao. 1732 den 29. Novenmb: 

Jn einemEhren vollen Alter von 69 
Jahren 2 M. 10 T. Nach treuer 

Amtsführung von 
36 Jahren 

 
 

Leichen Text 
1. Buch Mosi XXXII V. 10 

Jch bin zu geringe aller barmhertz 
igkeit und aller Treue die du an 

deinem Knechte gethan hast. 
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Anna Dorothea Walpertin geb. Daviedin 
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Pilgrim 
Du siehest hier ein Denkmal 

ehelicher Treue, 
dir ein früher Todt getrennet hat; 

den hier ruhet 
Tit: Fr: Anna Dorothea Walpertin 

geb. Daviedin 
Tit: Hr: Johann Gottlob Walper 

Pastoris zu Probsthaÿn 
angenehme Ehegattin 

Sie war die fromme Tochter 
Tit: Hr: Augustin Davidts 

wohlangesehnen Kauff u. Handelsm. 
in Volckersdorff in Ob: Lausnitz 

u. Tit. Fr: Anna Dorothea geb. Weinern 
Sie wurde geb. 1734 d. 2. Decb. 

Sie verehlichte sich 1755 d. 13. Nov. 
Gott schenckte ihr zwey angenehme Kind. 

eine Tochter 1754 d. 16. Augst. 
einen Sohn 1756 d. 25. Febr. 

allein ihr letztes Wochenbette ward unter 
den Sie starb in Jesu seelig d. 1. Mai 

Jhres Alters 21. J. 12. W. 6 T. 
Jhres Ehestandes 

2 J. 14. W.  
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